
Keine Auskünfte über Verfahren
Der Verein gegen Tierfabriken hat keinen Anspruch den Inhalt eines gegen einen Polizeibeamten geführten
Disziplinarverfahrens zu erfahren Das Bundesgericht hat den Entscheid des St Galler Verwaltungsgerichts bestätigt
URS PETER INDERBITZIN

Der Streit zwischen dem Verein

gegen Tierfabriken und dem
St Galler Sicherheits und Justiz
departement geht ins Jahr 2008
zurück Damals meldete ein

Landwirt der Polizeistation Flawil
dass er bei seiner Scheune ein

Vogelhäuschen mit einer ver
steckten Digitalkamera gefunden
habe Er übergab das Vogelhäus
chen samt eingeschalteter Ka
mera einem Polizeibeamten Die

Überprüfung der gespeicherten
Fotos ergab dass unzählige Auf
nahmen von der Rückseite der

Liegenschaft des Landwirts ge
macht worden waren Es bestand

Grund zur Annahme dass der
Tierschützer Erwin Kessler damit

nachweisen wollte dass der
Landwirt seinen Kühen den ge
setzlich vorgeschriebenen Aus
laufimFreien nicht gewährthatte

Sämtliche Fotos gelöscht

In der Folge erstattete der Ver
ein gegen Tierfabriken bei derAn
klagekammer des Kantons St Gal
len Anzeige gegen die Polizei
station Flawil Der Verein warf der

Polizei vor heimlich 522 Fotoauf
nahmen auf einer CD abgespei
chert und anschliessend die Auf

nahmen aufder Speicherkarte der
dem Verein gehörenden Fotoka
mera gelöscht zu haben Die An
klagekammer eröffnete daraufhin
ein Strafverfahren gegen einen
Polizeibeamten wegen Verdachts

desAmtsmissbrauchs DasUnter

suchungsamt St Gallen hob das
Strafverfahren jedoch wieder auf
Eine dagegen eingereichte Be
schwerde blieb erfolglos
Der Verein gegen Tierfabriken

erstattete daraufhin gegen den
Polizisten Anzeige bei der Diszi
plinarkommission der st galli
schen Staatsverwaltung und stell
te den Antrag gegen den Polizis
ten sei eine angemessene Diszi
plinarmassnahme zu verfügen
Vor gut einem Jahr gelangte der
Verein gegen Tierfabriken an das
Sicherheits und Justizdeparte
ment und verlangte über den
Ausgang des Disziplinarverfah
rens orientiert zu werden Das

Departement teilte dem Verein in

der Folge mit dass das Diszi
plinarverfahren gegen den Poli
zisten im Oktober 2010 abge
schlossen worden sei Aus Grün

den des Amtsgeheimnisses und
des Persönlichkeitsschutzes des

Polizeibeamten könnten jedoch

inhaltlich keineAngaben über das
Ergebnis des Disziplinarverfah
rens gemacht werden
Der Verein gegen Tierfabriken

gab sich damit nicht zufrieden
und beschwerte sich beim Ver

waltungsgericht des Kantons
St Gallen Vergeblich Der Präsi
dent des Gerichts teilte dem Ver

ein mit die Disziplinarverfügung
werde nicht ausgehändigt Dage
gen erhob der Verein gegen Tier
fabriken Beschwerde ans Bundes

gericht blitzte dort nun aber
ebenfalls ab

Keine Justizöffentlichkeit

Laut den Richtern verlangt
das in der Europäischen Men
schenrechtskonvention veranker

te Prinzip der Justizöffentlichkeit
zwar dass Strafurteile öffentlich
verkündet werden Dies gilt je
doch nicht für Disziplinarverfah
ren gegen Behördenmitglieder
und öffentliche Angestellte denn
disziplinarischeMassnahmen fal
len nicht unter das Prinzip derJus
tizöffentlichkeit DerVerein gegen
Tierfabriken muss die Gerichts

kosten bezahlen
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